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und BA-MINT-Berufe) stimmen für die dualen Ausbil-
dungsberufe weitgehend überein. Da das Berufsaggregat 
der „MINT-Berufe“ seitens der Bundesagentur für Arbeit 
für alle Erwerbsberufe und nicht speziell für die dualen 
Ausbildungsberufe (BBiG/HwO) gebildet wurde, ergeben 
sich zwar an einigen wenigen Stellen für die dualen Aus-
bildungsberufe problematische Zuordnungen. Diese werden 
aber aufgrund des Ziels einer einheitlichen Basis in Kauf 
genommen. Ziel dieser Umstellung ist es, eine einheitliche 
Begriffsverwendung für die Datennutzer/-innen sowie eine 
einheitliche Verwendung von Berufsgruppierungen für 
Ausbildungs- und Arbeitsmarktanalysen zu schaffen.

Das Berufsaggregat „MINT-Berufe“
Nach der Definition der Bundesagentur für Arbeit umfasst 
das Berufsaggregat „MINT-Berufe“ alle Tätigkeiten, „für 
deren Ausübung ein hoher Anteil an Kenntnissen und 
Fertigkeiten aus den Bereichen Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und/oder Technik erforderlich ist. 
Dabei wird auch das Bauen und Instandhalten technischer 
Anlagen und Geräte als zentraler Bestandteil einer Tätig-
keit zu den MINT-Berufen gezählt, jedoch nicht das bloße 
Bedienen von Maschinen. Die einzelnen 5-Steller der KldB 
2010 werden dabei nicht nur dem Gesamtaggregat MINT 
zugeordnet, sondern differenziert in ‚Mathematik, Natur-
wissenschaften‘, ‚Informatik‘ und ‚Technik‘. Bei der Defini-
tion von MINT-Berufen ist der Tätigkeitsinhalt entscheidend, 
nicht jedoch die Ausübungsform wie z. B. Handwerksberuf 
oder Industrieberuf. Das Berufsaggregat ‚MINT-Berufe‘ 
umfasst neben den hochqualifizierten MINT-Berufen auch 
die sogenannten mittelqualifizierten MINT-Berufe. Das 
bedeutet, dass neben Experten- und Spezialistentätigkeiten 
auch Fachkrafttätigkeiten berücksichtigt werden.“ (vgl. 
Bundesagentur für Arbeit 2014b, S. 71)

Erläuterungen zum Vorgehen der Bundesagentur für Arbeit 
bei der Abgrenzung der MINT-Berufe und eine vollständige 
MINT-Berufsliste findet sich unter https://www2.bibb.de/
bibbtools/dokumente/xls/dazubi_berufsliste-mint_2017.
xls.

Tabelle A5.4-2:  Neu abgeschlossene Ausbildungs- 
verträge in MINT-Ausbildungsberufen1 
im dualen System (BBiG/HwO), 
Bundesgebiet 1993 bis 2017

Jahr absolut in % der Neu-
abschlüsse

darunter: 
Frauen

Frauenan-
teil in den 

MINT-Berufen, 
in %

1993 181.509 31,8 19.104 10,5

1994 175.062 30,9 17.835 10,2

1995 180.372 31,2 18.432 10,2

1996 179.079 30,9 17.805 9,9

1997 182.544 30,5 18.033 9,9

1998 188.949 30,9 18.096 9,6

1999 194.019 30,5 19.272 9,9

2000 193.548 31,1 20.214 10,4

2001 193.725 31,8 20.187 10,4

2002 176.988 31,2 17.280 9,8

2003 172.695 30,6 16.035 9,3

2004 172.233 30,1 15.723 9,1

2005 166.026 29,7 14.736 8,9

2006 172.374 29,7 15.381 8,9

2007 187.083 30,0 17.166 9,2

2008 187.080 30,8 18.675 10,0

2009 163.743 29,2 17.145 10,5

2010 161.106 28,8 16.611 10,3

2011 172.560 30,5 17.811 10,3

2012 171.093 31,2 18.309 10,7

2013 164.301 31,2 17.679 10,8

2014 163.836 31,6 18.111 11,1

2015 166.002 32,1 18.795 11,3

2016 166.482 32,6 19.224 11,5

2017 172.968 33,5 19.200 11,1
1  Zur Abgrenzung der MINT-Berufe im dualen System (BBiG/HwO) siehe:  
https://www2.bibb.de/bibbtools/dokumente/xls/dazubi_berufslis-
te-mint_2017.xls

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für  
Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungs- 
statistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 1993 bis 2017  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die  
Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung  
erfolgte). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils  
auf ein Vielfaches von 3 gerundet. Berechnungen des  
Bundesinstituts für Berufsbildung.                      BIBB-Datenreport 2019




